Abs : Name

Strasse, PLZ, Ort

Telefon: 01xxxxxxxxxx

Email: lxxxxx

An: Arbeitsgericht xxxxx

Strasse

PLZ, Ort

Datum: xx.xx.xx

Anzeige gegen die Leiter des polizeilichen Staatsschutz Stadt, Stadt.... wegen unbilliger, rechtswidriger und sittenwidriger Weisungen. 

Oben erwähnte Herren arbeiten als Leiter des polizeilichen Staatsschutzes (Stadt) und waren von Oktober 2012 bis zum heutigen Tage mit meiner Überwachung beauftragt. 

Erwähnte Herren haben in diesem Zeitraum ihre Überwacher unaufhörlich und vorsätzlich damit beauftragt,  Körperverletzungen nach § 223 StGB, fahrlässige Körperverletzung nach § 229 StGB, sexuelle Belästigung nach § 184i StGB sowie Sachbeschädigung nach § 303 StGB an mir zu begehen.

Unaufhörlich bedeutet, dass ich bis auf wenige Ausnahmen seit (Zeitpunkt) jeden Tag Verletzungen, Schwellungen, Rötungen, Wunden, und Schädigungen meiner inneren Organe davontragen muss, die vom Überwachungspersonal oben genannter Herren verursacht werden. 

Schilderung Körperverletzungen

Die Überwacher erhalten von oben erwähnten Herren jede Woche Mittwochs einen detailierten Plan, wie ich mit den Überwachungsgeräten beschossen werden soll und welche Körperstellen wann, bei welcher Gelegenheit und wie stark beschossen werden sollen. 

In der Regel wird man vom Moment des Aufstehens bis zum Zeitpunkt, an dem man ins Bett geht, an mindestens fünf Stellen gleichzeitig beschossen, zwischen 2015 und 2017 waren es auch zeitweise bis zu 50 Stellen gleichzeitig.

Bedauerlicherweise betreffen die Weisungen oben erwähnter Herren teilweise auch meinen intimen Bereich, ich will sagen meine Geschlechtsteile werden beschossen, also Penis, Hoden, Anus und Hintern (siehe ärztliche Atteste), was ich als sexuelle Belästigung empfinde und hiermit wegen § 184i StGB ebenfalls erwähnen möchte. 

Durch den jahrelangen Beschuss habe ich mehrere Lipome, also Krebsgeschwüre, im Bereich des Bauches davontragen müssen. 

Schilderung Sachbeschädigungen

Die Sachbeschädigungen nach § 303 StGB, welche ebenfalls durch die Überwacher auf Weisung oben erwähnter Herren ausgeführt wurden, betrafen hauptsächlich meine insgesamt drei PKW´s, vier Kühlschränke, drei Verstärker, zwei Laptops sowie unzählige Lichtmittel sowie zwei wertvolle Uhren. Bei den PKW´s muss ich hinzufügen, dass einer der drei sogar mehrmals hintereinander am dem Tag wieder zerstört worden ist, als ich den PKW aus der Werkstatt abgeholt hatte.

=============================================================

Von vielen Überwachern, die in den letzten Jahren für meine Überwachung zuständig waren, weiß ich, daß sie nur zu gerne auf die von ihnen verlangten Körperverletzungen und Sachbeschädigungen verzichten würden, denn dies „belaste das Gewissen“, „lasse sie schlecht schlafen“ und „löse Angst aus“, weil dieses rechtswidrigen Handlungen vom Gesetzgeber schwer bestraft werden.

Außerdem fürchten viele Überwacher, aus dem Grund erpressbar zu sein, weil sie jahrelang rechtswidrige Handlungen begangen haben und bei Arbeitsverweigerung gezwungen werden, noch andere rechtswidrige Handlungen begehen zu müssen, und im Ernstfall ihre Arbeit auf Wunsch nicht freiwillig beenden dürfen, ohne selbst überwacht zu werden und dann vielleicht selbst Opfer ihrer jahrelangen Praktiken zu werden.

Nach ausgiebiger Lektüre der Artikel des Arbeitsrechtlers Roland Klein ist kein Arbeitgeber oder Chef berechtigt, seinen Angestellten rechtswidrige, sittenwidrige oder unbillige Anweisungen zu geben, deshalb fordere ich Sie, verehrte Richter, hiermit auf, per einstweiliger Verfügung oben erwähnten Herren mit sofortiger Wirkung zu untersagen, allen an meiner Überwachung beteiligten Überwachern unbillige, sittenwidrige und rechtswidrige Weisungen zu erteilen oder solche von Stellvertretern erteilen zu lassen.

Außerdem fordere ich Sie hiermit auf, die Tätigkeiten aller meiner Überwacher ab sofort, unter Androhung von Strafe, auf rechtlich unbedenkliche Überwachungstätigkeiten zu beschränken und Körperverletzungen und Sachbeschädigungen jeglicher Art zu untersagen, also unbillige, sittenwidrige und rechtswidrige Weisung nicht mehr zu befolgen.

Mit freundlichen Grüßen, Name (Datum, Ort, Unterschrift)

Anlage: Ärztliche Atteste, Fotos der Verletzungen

